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Grimdlidse Radieidt
Dreyer sun

Tode veeurtheitten Stmbder,

: A8 nemlich : ;
einter Manndmd sroener IBeibdperionern,

o q D¢ erfte: : :
) \' & ¢ &m
“dsobann &5ottlich
. ¢in Sporer Gefell yoclder ven22,2Aud. 1740. feines Meificed
Sehriungen indem Kohlen-Stalle mit einem Hands
Beit todL gefdhlagen.

_ Die andere:

Fobanna Sopbia §5

eines Ceipgiger Lobn-Kutfhers Todvter, hat am 1. Sul. 1740,
ipreveigenen Sdtvefter Kind nric dem Brodmeffer ermorder,

Do dritte: ;
& . ? @Q’) ’ > . > 7 -
EALTT exlaing SLorensn,
eine yoegen vieles Dichtahle bexdbtigte Perfon.
IWeldse heute Freptags detar, Octob. 1740, 31 Leipsig,
und srvar die Wiannéverfon, lebendig gevadert und auf das
Rad geflodten, bie jroen Aeibsperionen abey suer(t mit
Dew Shroerdte vom Seben jum Tode gebracde =
foorben. .

~ Gebruct in diefer 1740ften Sahre.

e




Oubenannte nadh Hetheil unb Redit juin Tode vecurtheilte
orey Delinquenten, find, nebit-ansfuhelidier Befhreibung
ihret begangenen fchroeren und fhe frevelhafften Miffethas
ten, folgende : 1) TJobann Gottlieb Heffe, gebiivtig von

_~ Pegau, ohngefehr 20. Fabr.alt, hat allhier in Leiniig dag

SporeveHandwercE evlernet, aber nidyt gar lange auf demfelben, als

@efell, gearbeitet, fonvern fidh) bald, durd Des bofen Seiftes Trieh, ju

einem frevlen und muthmilligen Mordf verfubren laffen, Daguex in dex

Shat fehr (dlechte Raifon und ticfache, wie ¢¢ felbften befennt,gehabe.

Nemlich: Sehatinfonderheit bey feinen Lehemeifter,bey weldhen et big-

hevo als Gefelle gearbeitef, auf den Lehriungen einen Avgtwobn gehegt,

als ob ihm diefer ben Dem Meifter verfleinere, westvegen ev befiandig ims
geheim Radye an denfelben ausyutiben gefudhet, weil fid) aber davyu Eeix
néSelegenheit findentoollen, hat ev felbffen eine ju feinem Smeckeerfone
nen.  Den22, Yug jebigen 17401ten Sahres frithe morgens, heiffet et

Den Sungen KLoblen aud den Stalle hohlen, gehet ihn aud fo gleid von

%xﬁ aufnad, undals fieinden Stall Eommen, fpricht et sum Jungens

u, fiehe Dod, 1oas dort hinten im Stalle ot ein Lod) ift, hattenuns
nicht gar leicht Kohlen da hinaus Ednnen geftohlen werden? Kb habe

Dit folches fhon oft toeifenund fagen wollen, habe es aber immer wieder

pergeffen : algnun doe Sunge fich hiicke, Dasd Codhsu fehen cvgreife Hiefs

fe fogleich Das daju von ihrparat gelegte Handbeil, und fdiddet das
mit Den Sungen devgeftalt wider Den Kopf, Dag er todt ju Boden fincke,
worauf gemelder Heffe, ald er folches fiehet, vas WBeil hintirfft, den

Gungen, inMepnung, daf ex vollig todt fey, liegen aft, fid ein wenig

angieht, gans ecftaunt und evfdhrocken nad) dem Rathhaufe lqufft, und

fich als einenIMNBrder sum Avreftanten felbfl angiebt, mit dem Vekdnnt:
nif: Crhabe feined NMeifters Lehrjungen ermordet,man folleihn gefans
gen nehmen, und ihn wieder fein Recht und verdiente Stvafe anthun.
SRorauf ec audy ad intevim in Arvef genommen witd.  Mitleviweile
wurde foldergeftalt dDurdh fein eignes Angeben dev Morde public ge-
macht, uad der ectddtere Sunge vurdy die Hod)-Edlen Stavt: Sevidh-
ten aufgehoben, Da-es fid) dann gefunden, Daf ernod) 2twas Leben ges

‘babt, westoegen ex dem Ehicurgo tibergeben morden, nad Furken as

ber vollig geftorben. €8 ift diefer Lebrling fonflen aus Plogen, einem

Dorfie unweit Nucka, gebiirtig, mweilen aber der redyte Water und

Master todt, dieStieffmutter aber nodh ain Leben ift hat diefeden tode

ten Seichnam von denen Hodh:CEolen Stavt-Gevidyten, auf gitlides

Bitten, gefchences beFommen , welder fie auch auf dem Sottesd Acker

ey Dex fo genannten$iegel-Kivdhe, Ehriftgebrduchlich beetmgen%aﬁ‘e‘qa

- Heo n}1ois




Fnyivifchen hat der Thiter, Sohann Gottlied Heffe, wAhEender feines

acht woDentlidyen Gefangenfafit, alles frey beFennet, und bejeuget

burc) Handeringen, Seufyen und Weinen fehr heffrig die Angft feines

Hecsens um feiner MNiffethat willen, unddasiiber feine Mordthat fos i
bann eingehohite Urthel hat ihm bracht, Daf ex mit dem Rave jerfiofs ol
fen, und bec Cdrper hernady auf das Rad gepflodhten werden foll, wele
des aud) anbeute den 21, Oetober an ihm voliftvectet worden. Den i
Sonntag vorher, ehe cr den Mordt begangen; hat er nod) bes Sungens 8
Stiefrutter, als ein guter Greund, weil er fHon dffters juvor mit den i
eemordteten Knaben bey ihr getvefen, befudyet, fidh aber nicht die gevings :
fte Bitterbeit gegen fie, von den Jungen, mevcen laffen, fondern auf /
ihr Befragen, two bee Junge wdve, geantivortet, erwiffe s nicht,woee i
bingelauffen fey,-und nadhdem ihn diefe mit Sfien und Srincen nad {
MoglidEeit bewivthet, bedandt ev fich dafiic beym FReggehen aufs
freundlichfte, und fpricht, ev twolte fich dafie bald wieder vevangiten:

- D! fbledyts unerhoree Revange. &

2) TFobanna Sopbia anckincines Lobn-Kut{fers Todter, i

allhier aus Qeipsig, ihres Alters 29. Faby, hatihrey eigenen Schneffer -
Kind, ein Magolein von andecthalben Fabhr, vor dem PeterssThore >

allhier auf feigende erbarmliche FBeife ermordet: YAm 1. Sulii viefis - I

1740ften Sahres Vormittage gebet der Hancfin Sdhivefter, eines

Sammimadyers Eherveib, Gefdaffte halbet in die Stadt, und befiehs

fet Diefer indef Die Aufficht und IBavtungihres Kindes, weldyes fiefons

ften febe licb gebabf und treulich gervartet. Dafich diefenun folders }

geftalt bey Dem Kinde allein befindet und ju ihrem Smwecke Gelegenbeif -

fiehet, vidyt fie yu PBevcke, was fie fdhon lange unpermercEt im Sinne

gehent, weil aber Das Kind gleid) weinet, fudt fie eg, fo vielimnier mdgs

lich,3u fehtoeigen, gehet endlidh mitdemfelben aus der Stube in dieCams

mer, legetes in die Biege, latget fo vann cin Elein bey fidh habendes i

MNeffer heraus, und giebt thm drey Sdhnitee in dieGurgel, nimmt s i 1

darauf bald wiedee hevausaufibren Scdhoos, und fhnite ihm die Kehle -
ab, wendet ¢8 fodann um, mitdem Sefidyt gegen vie e, und [GFE ¢6
augbluten, und als diefes gefdhehen, leget fie dasg Kind wiederum in die
Wivge, fallt por demfelben nieder auf die Knie, feanet ¢8 ¢in, und thut
nadybero pordasfterbende Kind,mit Anfhauung eines in der Cammer
befinolichen Crucifires, einnadihrer einfaltigen Avt abgefaftes Gebet. )
Nadydem fienun folde ihre Einfequung und Gebet verrichet, und vas y
Kind ecbarmiglich in feinen Blute erfiorben da liegst, gehet fie heraus £ L
unduffe bes Kindes-Bater, und foridht suihn: Schwager, idh habe 81
¢in UngliicE angevichtet, ich habe fein Kind evmordet, und bege%relge&

aipen, -




falben, da ¢vfoidhos der Dbrigeit aijeige, undm'd Serfelben borges
be,Damit mivr Daftiv die gebuprende S obes-Stvafe miedev evtheilet weps
D¢, idh habe es aus teberdrup des Lebens gethan. Des Rindesd Batee
folches horvenn, exfbrickt und erftaunet, wie teicht su evachten, fiber alle
waffen , 1qufit eilend nach der Eammer, und als ec den fdhimioralidyen
Blutigen Anblick feineg cvmordeten FThehterleins fiehet, fhldgs e Die
Hande gufanimen, uid fpriche: DasGOIT erbarm! Sdwdgern
was habe ihr gemadyt? vefdloivet fidh) darauf bald,und seiget dieshtords

" that bey. der Obrigkeif gebdriges Ottes an, worauf fie audy alsbald

abgehohler, und gum Befangnif und Rerhor gebradyt worden, da fie
penn den begangenenMNorde ogleid) befennet, und, wizoben gedady,
sue Uefadhe angegeben, Daf fie foldben aus Ueberdruf Des Lebens ges
than undbegangen habe,weil fiewicderum geeneftevbentoolte. ~Hiers
auf hat thr pas erfie Urthel die Schleiffung jur Geridyts: Stitie, wie
audy die Shmwerde-Strafe yuecfannt, durd gefilhete Defenfion und
Rittes aber ift die Schleiffung geminbert und bepm Sdhweros allein
geblichin, weldyes Urtheil Dann audy an ihe volijpgen worden, . Sie
hat porihrem Todemwahre Hersens-Buffe bepeugt.

3) filaria Regina Lorengin, eine wegen dielen Diebftablen
und anvern bdfen Ausibungen fehr beridtigte Derfon, weshalber fie
nidht allein berettd an verfhiedenen Ovten inreofte, fonbern sulest audy
in Dem AR albheimifhen Sudhrhaufe gefeflen. Siciftbey Shwarsens
Berg gebuitig, und demStaide nadh eine junge ledige ZB2ibsperion,
ift aber Dem tngeadht durch unehelichen Bepfdlafy, nad ibrer hiefigen
Ifvreticung, fhmanger befunben sorden, aud die Feudt; nad) Bes
tauff er Seit,wirclich jurBele gebohren weldhe aberniumebzabuyd
giitige Borforge € € und Hodym. Raths indashiefige SRavfenbauf
gebrachtworden. it diefen bdfen Leben batfie fich durchlicvertich Ges
findelverfithren laffen, und ourc) Eein Suredenibiver Sreunde, weldefie,
foeilen fie Eeine Elern meby, fondevn nuc nodh eine Stiefmuttechar,va-
pon abwendig madenund ju chrlicher Avbeit anbaltet Eonnen.  Sie
bat in Seipjig an einem Tage finfmabl geftoblen, nemliy IBG(de,
Sinn und devgleihen , und, fo lange fortaefaben, bif bas TNaaf dep
Stinden voll worden, dapon aber weitlauiftiger su fepn unnsthig iff.
Sihe hatdas Wrehetund Nedyt alleriabl den Gtrang gebrads,surdyvies
fes Bitten aber indevgefubhrten Defenfion,ift o8 auchinSie Sdywetdts
Strafevermvandelt worden,dahero bepdeQBeibsperfonen mitund nad
einande an ordentlicher Gevicht8-Stdtie enthauptet worden.  GOH
verleihe biefen frevlen Stindern feine Snade jur wahren Buffe, und ges

be ihren Seelen, nadh Sevftummelungihrey clenden Leiber, Die
ewige Rube und Seliafeit vgreh Ehrifinn,
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Gvimdlidye Rachridyt
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- m)e pecuirtheilicn Simber;

A8 nerlich
giney S))Iann%ﬁunb5me»er%csbépctwm

“diobann Sot

- ¢in Sporer Gefell roclder den22,Aug. 1740. femessmeafter@
Leyriungen indem Kohlen-Stalle mitcinem Hands
2y %ezltobtgefdﬂagen

exrite colorcheeker m

. . i l hter, f)at amr. Jul 1740.
e Brodmeffer ermordet,

ﬁezaibttgte%erfon
Octob.1740, 311 Leipsig,

i0ig gevadert und auf das
pewonm abersuer)t tmt

| — 1 sum Mobenebmw _
= o
S I joften Sabie.
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	Gründliche Nachricht Dreyer zum Tode verurtheilten Sünder, Als nemlich einer Manns- und zweyer Weibspersonen. Die erste: Johann Gottlieb Hesse, ein Sporer-Gesell, welcher den 22. Aug. 1740. seines Meisters Lehrjungen ... mit einem Hand-Beil todt geschlagen. Die andere: Johanna Sophia Hanckin, eines Leipziger Lohn-Kutschers Tocher, hat am 1. Jul. 1740. ihrer eigenen Schwester Kind mit dem Brodmesser ermordet. Die dritte: Maria Regina Lorentzin, eine wegen vieler Diebstähle berüchtigte Person. Welche heute Freytags den 21. Octob. 1740. zu Leipzig, und zwar die Mannsperson, lebendig gerädert und auf das Rad geflochten, die zwey Weibspersonen aber zuerst mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht worden.
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